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Einladung
Alle Mitglieder des Vereins sind herzlich eingeladen zur

Jahreshauptversammlung 2026
am Freitag, 20. März 2026, 19:00 Uhr,

in der Otto-Gott-Turnhalle, Weberstraße 25, 31157 Sarstedt

Für die satzungsgemäßen Regularien ist folgende Tagesordnung vorgesehen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung; Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung

und der Beschlussfähigkeit sowie der Tagesordnung
2. Totengedenken
3. Bericht des Vorstandes
4. Sportler-Ehrungen
5. Berichte aus den Abteilungen
6. Bericht Kassenwartin
7. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes
8. Mitglieder-Ehrungen
9. Wahlen zum Vorstand (stellvertr. Vorsitzende/r, Hauptsportwart/in,

Kassenwart/in) und Verwaltungsausschuss, Wahl der Kassenprüfer
10. Anträge
11. Verschiedenes
12. Wahl TKJ-Sportlerin und Sportler sowie Mannschaft des Jahres

Wahlvorschläge für Vorstandsämter und Anträge zum Punkt 10 der Tagesordnung
sind satzungsgemäß bis zum 06. März 2026 schriftlich bei der Vereins-
geschäftsstelle einzureichen.

Im Zusammenhang und im Anschluss an die Mitgliederversammlung findet ein
gemütliches Beisammensein der Mitglieder auf Einladung des Vorstandes statt.

Turnklub Jahn Sarstedt e.V.
Der Vorstand

Einladung

Jahreshauptversammlung 2026
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Sponsoring der etwas anderen Art 

Im August erhielten wir eine Anfrage von der Firma Avacon, 
ob wir Interesse hätten, an ihrer Kampagne in Sarstedt mitzuwirken. 

Zu solch einem Angebot kann man natürlich nicht nein sagen! 

Ganz nach dem Motto „Zukunft beginnt zusammen“ trafen sich schließlich 
das Werbe-Team von Avacon, der Kommunalreferent Ralf Baumgarten, 

unser 1. Vorsitzender Eric-B. Kiepke sowie unsere stellvertretende 
Vorsitzende Marion Gruber und erlebten ein spannendes Fotoshooting 

mit dem Fotografen Joachim Lührs. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei AVACON, 
dass Sie „Ihre Energie für unseren Verein“ investieren. 
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Der Judosport ist zurück 
in Sarstedt

Nach langen acht Jahren kehrte der Nie-
dersächsische Judosport zurück nach Sar-
stedt. Am 13. und 14. September richteten
wir in der Sporthalle der Schiller-Ober-
schule die Landesmannschaftsmeister-
schaft der Altersklasse U15 und die Landes-
einzelmeisterschaften der Männer und
Frauen aus. Beide Turniere bilden den
Grundstein auf dem Weg zu den Deut-
schen Meisterschaften.

Am Samstag standen rund 100 Starter auf
der Matte, darunter auch unser Judoka
Kilian Hertel.

Für ihn war es sein erstes Jahr in dieser
Altersklasse. In seinem ersten Kampf konn-
te er lange mithalten und den Angriffen
des Gegners geschickt ausweichen. Leider
wurde er schlussendlich dann doch mit
einem De-ashi-barai (Fußfeger) geworfen
und unterlag. In der anschließenden Trost-
runde konnte er befreiter kämpfen und

brachte seinen Gegner mit guten Ansätzen
immer wieder zum Wackeln. Leider fehlte
jedes Mal das letzte Stück zur Wertung und
sein Kontrahent schafft es am Ende, in
einem Moment der Unachtsamkeit, ihn mit
einem Ippon (volle Wertung) zu werfen.
Damit war der Wettkampftag für ihn
bereits zu Ende. Dennoch war er mit seiner
Leistung für sein erstes Jahr sehr zufrieden. 
Danach unterstützte er mit zahlreichen
Jugendlichen aus unserem Verein die
Wettkampfdurchführung am Listentisch.
Ebenso viele Jugendlichen haben dafür
gesorgt, dass die Verpflegung in der
Cafeteria sichergestellt wurde. Somit war
die Stimmung in der Halle gut und alle
Kämpfe wurden sicher über die Matte
gebracht. Das Ergebnis des Tages lautete
14 neue Landesmeister und Landesmeiste-
rinnen.

Am Sonntag kam nochmal mehr Stimmung
auf, denn insgesamt 5 Mannschaften

kämpfen um die Medaillen. Was für jeden
Mannschaftssportler vielleicht normal er-
scheint, ist im Judo eine besondere Situa-
tion, weil aus einer Einzelleistung eine
Teamleistung wird. Dadurch wird jeder
Kampf noch wichtiger denn je und die
Stimmung immer besser. Von Beginn an
gab es sehr spannende Kämpfe und viele
knappe Begegnungen. Das Publikum
konnte durch und durch gutes Judo an-
schauen. Am Ende des Tages gab es viele
strahlende Gesichter der Teilnehmer. – „Sie
mussten ja auch nicht abbauen.“ Für uns
Ausrichter stand nun noch der Abbau und
der Rücktransport der Matten in unsere
Otto-Gott-Turnhalle an. Nach einem
langen Tag waren dann alle Helfer und
Helferinnen froh, zuhause angekommen zu
sein. 

Wir bedanken uns bei allen, die mitge-
holfen haben. Ohne euch wäre es nicht
möglich gewesen, dass Turnier so rund
durchzuführen. Wir freuen uns auf viele
weitere Turniere in Sarstedt und dann auch
mit mehr Sarstedtern auf der Matte.





8. Sarstedter Handballcamp
begeistert 65 Kinder

In der letzten vollen Sommerferien-Woche
vom 4. bis zum 8. August fand mittlerweile
zum 8. Mal unser beliebtes Handballcamp
statt. 

Wie auch schon die Jahre zuvor werden die
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren von
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 15:30
mit Spiel, Spaß und jeder Menge Handball
für unsere Lieblingssportart begeistert.
Über unsere Homepage und den Ferien-
pass können sich sowohl erfahrene Kinder,
als auch unerfahrene anmelden. Dieses
Jahr erweiterten wir ein weiteres Mal
unsere Kapazitäten, so dass wir 65 Kindern
ihren Wunsch nach einer Woche Handball
erfüllen konnten. Auch in diesem Jahr
übernahmen einige Jugendliche aus unse-
rer Abteilung die Trainerinnen- und Trainer-

rolle. Angeleitet planten und führten die
Jugendliche Trainingseinheiten in den ver-
schiedenen Altersgruppen durch und
lernten dabei direkt, Verantwortung zu
übernehmen.

In vier nach Alter aufgeteilten Gruppen
wurde die Woche über gemeinsam Hand-
ball gespielt, in den Pausen gegessen und
vor allem jede Menge Spaß gehabt. Wäh-
rend in den Handballeinheiten Dinge wie
der Sprungwurf, 1 gegen 1 und richtiges
Abwehrverhalten eingeübt wurden, konn-
ten sich die Kids in vielfältigen Spaßein-
heiten zum Beispiel im Holf (Handballgolf)
ausprobieren. Highlight für die Kids war
wie immer das Riesenbrennball. Alle Grup-
pen spielten in gemischten Teams mit-
einander das beliebte Laufspiel. Über
Hindernisse hinweg, wie die Matten-
rutschen, die Ninja-Schaukel und vielen
weiteren spannenden Stationen, sammel-

ten die Kids Punkte. Zum Abschluss dieser
Einheit stand noch das Duell der Kinder
gegen das Team der Betreuer auf dem
Plan. Die „Großen“ waren chancenlos und
mussten sich gegen die Kids deutlich ge-
schlagen geben. Auch eine Spaßolympiade
fand in diesem Jahr statt. Hier konnten sich
die Kids an unterschiedlichsten Spiel- und
Spaßstationen ausprobieren. Wieder in
altersdurchmischten Teams und betreut
von Jugendlichen aus unseren eigenen
Reihen durchliefen die Kids die Stationen
und bekamen als Abschluss alle einen Preis. 
Kaputt, aber glücklich endete die Woche
am Freitagnachmittag mit dem gemein-
samen Abbau und Pizza für die Helfenden
des Handballcamps. Das Handballcamp
war wieder ein voller Erfolg. Es macht
unglaublichen Spaß, Kinder für unseren
Lieblingssport zu begeistern.

Neuer Weg bei 
den Schiedsrichteransetzungen 
– Unser Verein als Teil 
eines Pilotprojekts

Unser Verein nimmt derzeit an einem
Pilotprojekt der Handballregion Hannover
teil, das eine wichtige Veränderung in der

Teilnahme von 2 Doublette 
an der 5. Offenen Hildesheimer
Stadtmeisterschaft – Pétanque 

Der Familien-Sport-Bund Hildesheim e.V.
hatte die Pétanquevereine um Hildesheim
am 27.09.2025 zur 5. Hildesheimer Stadt-
meisterschaft eingeladen. An dem Turnier
nahmen Ligaspieler der Pétanque-Bundes-
liga, der Bezirksliga und Freizeitspieler teil.
Unsere Pétanque-Abteilung war mit zwei
Doubletten, einmal Edith Dassow und Bri-
gitte Jereczek sowie Elmar Peters und
Günter Jereczek, angetreten. Gute Spiel-
ansätze und taktische Einstellungen der
Doublette Peters und Jereczek zeigten den
spielerfahrenen Gegnern, dass auch eine
Freizeitmannschaft einen Platz unter den
ersten Zehn erreichen kann.

Pétanque oder Boule – die neue
Trendsportart entdecken!

Pétanque ist ein Spiel, das von Menschen
jeden Alters gespielt werden kann, auch
wenn man körperlich beeinträchtigt sein

sollte. Die Regeln sind einfach und ver-
ständlich. Besondere Kraft ist nicht nötig.
Wir würden uns sehr über neue Mitglieder
freuen.

Von April bis Oktober treffen wir uns
jeweils donnerstags ab 16:00 Uhr im Jahn-
Sportpark. Nach der sportlichen Betäti-
gung setzen wir uns gern noch in ge-
mütlicher Runde zusammen, damit auch
die Geselligkeit nicht zu kurz kommt. 

In den Wintermonaten von November bis
März findet an jedem 1. Donnerstag im
Monat ein Treffen im Klubhaus ebenfalls
um 16:00 Uhr statt, um den Kontakt wei-
terhin zu pflegen.

Sollten wir das Interesse an Pétanque
geweckt haben, hier unsere Ansprech-
partner:

Abteilungsleiter: Günter Jereczek, Tel.
05066 4180 oder die TKJ-Geschäftsstelle,
Weberstraße 25, Tel. 05066 5590

Abteilungsleiter, Günter Jereczek
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Brigitte und Günter Jereczek, Edith Dassow 
und Elmar Peters bei den Stadtmeisterschaften 
in Hildesheim
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Organisation der Schiedsrichteranset-
zungen erprobt. Während wir bislang
regelmäßig einen festen Satz an Spielen
zugewiesen bekamen, die wir eigenständig
mit unseren Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichtern besetzen mussten, erfolgt
die Einteilung nun zentral über Nuliga.

Dabei werden mehrere Vereine zusammen-
gefasst. Die Spiele dieser Vereine werden
nicht mehr getrennt, sondern gemeinsam
geplant und besetzt. Ziel dieser Um-

stellung ist es, die vorhandenen Schieds-
richterressourcen besser zu nutzen und die
Ansetzungen insgesamt effizienter und
gerechter zu gestalten.

Für uns als Verein bedeutet das: Die Spiele
können künftig noch passender mit
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern
besetzt werden – je nach Erfahrung, Leis-
tung und Verfügbarkeit. Gleichzeitig bietet
das neue System bessere Möglichkeiten
zur Förderung besonders engagierter und

leistungsstarker Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter, die dadurch gezielter einge-
setzt und weiterentwickelt werden können.
Wir freuen uns, Teil dieses Projekts zu sein,
und sind gespannt auf die Erfahrungen und
Ergebnisse, die sich aus diesem neuen
Ansatz ergeben werden.
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Niedersächsische Lotto-Sport-
Stiftung fördert unsere 
Box-Abteilung

„Kennengelernt habe ich den TKJ-Box-
Trainer Halil Evcil zufällig bei der sozialen
Lebensmittelausgabe Guter Hirt in Sar-
stedt und er hat mich sofort durch sein mit-
reißendes Engagement beeindruckt. Da
begegnete mir ein MENSCH mit Herz, mit
Werten und Leidenschaft,“ so die Worte
unseres Sarstedter Landtagsabgeordneten
Markus Brinkmann, der die Förderung für
unsere Box-Abteilung der Niedersäch-
sischen Lotto-Sport-Stiftung vorgeschla-
gen hatte. Und auch diese hat sofort
erkannt, dass unser Konzept auch der
Philosophie der Lotto-Sport-Stiftung bei
den Sport- und Integrationsprojekten voll
entspricht. Am 16. Oktober 2025 reiste
daher die Vorstandsvorsitzende, Landes-
ministerin a. D. Birgit Honé nach Sarstedt
und überreichte den symbolischen Scheck
von 5000 Euro in der vereinseigenen Otto-
Gott-Turnhalle und machte sich selbst ein
Bild vom Training unserer Boxer. „Das ist
absolut gut angelegtes Geld, ich bin so
beeindruckt. Von Ihrem Engagement kann
sich so manch einer eine Scheibe abschnei-
den,“  richtete sie sich an das gesamte
Trainerteam Halil Evcil, Hussein Brimo und
Roman Ratke. Das kann unsere stellver-
tretende Vorstandsvorsitzende Marion
Gruber nur unterstreichen: „Wir sind sehr
glücklich, euch Boxer in unseren Verein auf-
genommen zu haben,“ und bedankte sich
herzlich für die großzügige Förderung der
Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung.
"Tatsächlich sind wir mit dem Etat unserer

Boxer am Limit angelangt. In dieser Sport-
art sind beispielsweise die Verbandsab-
gaben immens höher als in anderen Sport-
arten, ebenso auch das benötigte
Equipment. Ihre Förderung ist für uns ein
Segen. Ganz lieben Dank dafür.“  

Boxturnier in Neubrandenburg
„Olympische Hoffnungen des
Nordens“ – Soher Omeirat holt Gold 

Schon die Einladung des Niedersäch-
sischen Box-Sport-Verbandes an den 15-
jährigen Soher Omeirat zum Turnier
„Olympische Hoffnungen des Nordens“ in
Neubrandenburg war eine riesige Über-

raschung und ein toller Erfolg, nicht nur für
den Athleten selbst, sondern auch seinen
Trainer Halil Evcil – und natürlich auch für
unseren Verein. „Durch Eure gezeigten
Leistungen wurdet Ihr für das Turnier
„TOH“ in Neubrandenburg nominiert,“
hieß es in dem Anschreiben für die acht
Boxer, die unser Bundesland Niedersach-
sen vertreten. Diese reisten aus Hannover,
Hildesheim, Celle, Diepholz, Seelze, Peine
und das bisher fast „unbekannte“ Sarstedt
an.

Zum ersten Mal ging Soher dann in der
Gewichtsklasse 60 kg der U15 an den Start.
Ziel war es, eine Qualifikation zur Deut-
schen Meisterschaft 2026 zu erreichen.
Und sein hartes Training zahlte sich aus. Er
hatte Gegner aus Berlin und Neubranden-
burg und dominierte in allen Kämpfen. Im
Finale begann er die erste Runde sehr
stark, ließ seinem Kontrahenten aus Neu-
brandenburg in der zweiten Runde wieder-
um kaum eine Chance. In der 3. Runde war
es kurz davor, dass sein Gegner sogar hätte
angezählt werden können. Zum Schluss
gewann Soher alle 3 Runden ganz klar und
qualifizierte sich damit  für die Deutschen
Meisterschaften 2026. 

Damit hat Soher unser Bundesland sehr gut
vertreten, holte als einziger Niedersachse
„Gold“ und hat damit Sarstedt ein wenig
„berühmter“ gemacht.

B
O
X
E
N

Scheckübergabe der Niedersächsischen Lotto-SportstiftungScheckübergabe der Niedersächsischen Lotto-Sportstiftung

Soher Omeirat Gold
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Unsere Boxer starten 
weiterhin durch

Bei den Vergleichswettkämpfen am 11.10.
in Celle und am 18./19.10.2025 in Wolfen-
büttel stellten sich wieder einige Boxer in
den Ring.

Samir Omeirat boxte im Halbfinale in Celle
und gewann erfolgreich. Den Finalkampf,
der für den letzten Samstag (18.10.) ange-
setzt war, sagte sein Gegner jedoch ab, so
dass Samir automatisch für die Deutschen
Meisterschaft U18 Gewichtsklasse 60 kg
am 04.11. in Köln nominiert wurde. 

Seine beiden allerersten Kämpfe machte
Alparslan Özedemir Mitte Oktober in
Wolfenbüttel. Im Halbfinale gewann er alle
Runden – in der letzten Runde fehlte es ihm
zwar sichtlich an Ausdauer, er hat aber Mut
bewiesen, sich regelrecht durchgekämpft
und verdient für das Finale qualifiziert.
Auch in diesem Kampf konnte der 14-
Jährige klar überzeugen. „Alpi hat sehr
stark geboxt und alles gegeben“,
resümierten Trainer Halil Evcil und Co-
Trainer Roman Ratke.

Soher Omeirat stand im Halbfinale vor
einem sehr starken Gegner aus Verden. In
Runde 1 lag Soher noch recht klar vorne,
die 2. Runde war dann sehr ausgeglichen
und Runde 3 musste er schließlich ab-
geben. Letztendlich ging dieser Kampf an
seinen Kontrahenten aus Verden.

Leider „Aus“ für Samir Omeirat 
bei Deutscher Meisterschaft

Große Enttäuschung über 
„Fehl“-Entscheidung

Unser Boxer Samir Omeirat trat am letzten
Mittwoch im Achtelfinale zum ersten Mal
bei einer Deutschen Meisterschaft der U18
an. Austragungsort war Köln. Sein Gegner,
ein schon erfahrener Boxer aus Schleswig-
Holstein. Samir ging voll motiviert und
stark in den Kampf, musste die 1. Runde

trotzdem leider abgeben. Runde 2 und
auch 3 wurde von ihm dann aber ganz klar
dominiert und der gesamte Kampf nach
Punkten „eigentlich“ auch gewonnen. Aus
jedoch unerklärlichen Gründen für unseren
Trainer Halil Evcil, für das Publikum und für
Samir sowieso, wurde sein Kontrahent zum
Sieger erklärt, obwohl die Punktanzahl auf
der Anzeigetafel, sowohl in der 2. als auch
in der 3. Runde, Samir eindeutig als Sieger
auswies. Trotz Einspruch – und auch die
Supervisor haben Samir als Sieger gesehen
– blieb es bei dieser, aus unserer Sicht,
krassen Fehlentscheidung. 

Zu Recht völlig enttäuscht und nieder-
geschlagen kehrte man nach Sarstedt
zurück. Wir alle sind jedoch mächtig stolz
auf die tollen Leistungen von Samir, der
alles gegeben hat. Schon die Nominierung
ist ein mächtiger Erfolg. Bitte dranbleiben
und weitermachen – jetzt erst recht!

Ein großer Dank geht an den Frisörsalon
Damla, dessen Inhaber Rafi Taskin, unsere
Box-Abteilung mit einer sehr großzügigen
Spende für die Teilnahme an dieser
Meisterschaft unterstützt hat. 

Trainer Halil Evcil gibt letzte Anweisungen von links, Alparsan Özedemir mit seinen Trainern
Halil Evcil und Roman Ratke

von links, Co-Trainer Chaib Atlas, Samir Omeirat
und Trainer Halil Evcil

In rot TKJ-Boxer Samir Omeirat
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Bezirksmeisterschaften G Stufen

Am 13.09.2025 fand in Letter der Bezirks-
wettkampf in den G-Stufen statt. Für unse-
ren Verein waren Emily Charlotte Mehr-
mann und Lena Stautmeister gemeldet.
Die Mädchen, die zusätzlich zum Training
hier in Sarstedt auch mehrfach wöchentlich
im Leistungszentrum trainieren, war es ein
wichtiger Wettkampf direkt nach der Som-
merpause.

Beide starteten am Boden, wo sie ihre
Übungen mit Rondat und Rückwärts-Bo-
gengang sauber präsentieren konnten. Am
Sprung wollte es leider beim Einturnen
nicht wirklich gut klappen, mehrere Ver-
suche waren erforderlich, um in der Er-
wärmung passable Sprünge zu erlangen.
Doch in den Wettkampfsprüngen fanden
Emily und Lena wieder zu ihrer gewohnten
Form zurück und zeigten gute Handstand-
überschläge auf den Mattenberg.

Am Reck blieben leider beide ein bisschen
unter ihren Leistungen zurück, der Rück-
schwung wollte nicht so recht klappen,
trotz allem erhielten sie hier noch gute und
wertvolle Punkte.

Als letztes Gerät stand der Schwebebalken
an, der Lena hier leider zum Verhängnis wer-
den sollte. Eine kleine Unsicherheit beim
Bonuselement – dem Rad – führte zum
Sturz, der sie am Ende wertvolle Punkte
kostete.  Emily konnte ihre Übung ohne
Sturz beenden, aber leider wurden auch bei
ihr zwei Elemente nicht anerkannt, sodass
auch sie leider hinter ihren sonst an diesem
Gerät erreichten Punkten zurückblieb.

Am Ende der Siegerehrung wurde es dann
noch einmal spannend, denn es ging für
alle um die Qualifikation zu den Landes-
meisterschaften, die auch Grundlage für
eine eventuelle Empfehlung für den
Landeskader sind.

Lena konnte sich mit 51,20 Punkten über
den 10 Platz freuen, verpasste allerdings
die Qualifikation zur Landesmeisterschaft
mit nur 0,45 Punkten denkbar knapp. Emily
erreichte mit 53,85 Punkten den vierten
Platz und hat sich damit zur Landes-
meisterschaft qualifiziert.

Trainerschein für 
Dominique Lindner 

Unsere Trainerin Dominique Lindner hat die
Trainerlizenz für den Bereich Gerätturnen
Leistungssport erfolgreich bestanden. Die
Ausbildung umfasste 120 Lerneinheiten und
Inhalte waren hier z.B. Sportbiologische
Grundlagen, Trainings- und Bewegungs-
lehre, Sportpädagogik, Biomechanik, Turn-
methodik oder auch der Aufbau bestimmter
Turn-Elemente an den einzelnen Geräten,
wie beispielsweise dem Sprung, am
Stufenbarren, Schwebebalken und Boden.

Dominique, von den Turn-Kids nur Dodo
genannt, hat selbst lange geturnt und
unterstützt unser Team seit 2022. Neben
der Leitung der Gruppen NW2 und der
Turnmäuse (2020) ist sie auch als Kampf-
richterin für uns im Einsatz. Dominique
konnte sehr viele Dinge für den Trainings-
alltag mit den Kindern mitnehmen und
zahlreiche Erfahrungen sammeln.

Savannah Liazeed nach längerer
Pause wieder voll dabei!

Am 21.09.2025 fanden die Landesmeister-
schaften der Altersklasse 12-15 in Hanno-
ver-Badenstedt statt. Auch unsere Turnerin
Savannah Liazeed war nach einer etwas
längeren verletzungsbedingten Turn-Pause
wieder dabei. Der erste Wettkampf nach
einer solchen „Auszeit“ ist immer eine
Herausforderung. Doch Savannah konnte
dennoch überzeugen und holte direkt Platz
1. Ihre Bestleistung erturnte sie am Schwe-
bebalken, gefolgt vom Sprung. Boden war
ihr drittstärkstes Gerät – insgesamt ein
wunderbares Ergebnis. Wir sind auf wei-
tere Wettkämpfe gespannt. Es braucht
jetzt weiterhin wieder viel Training, Aus-
dauer und Disziplin, um Perspektiven wie
eine Bundeskadernominierung zu er-
langen.

Guter 8. Platz für Emily Mehrmann
bei Landesmeisterschaft

Am 8. und 9. November 2025 fanden die
Landesmeisterschaften der G-Stufen im
Turnen in Walsrode statt. Emily Charlotte
Mehrmann hatte es auf Grund ihrer guten
Leistungen bei den Bezirksmeisterschaften
im September geschafft, sich zu diesem
Wettkampf zu qualifizieren. Sie ging am
Samstagmorgen im Wettkampf der Stufe
G3 an den Start.

Emily startete am Schwebebalken: Rad,
Handstand und auch die schwierige Dre-
hung klappten sehr gut. Der sonst eigent-
lich sehr sichere Spreizsprung gelang der 
7-Jährigen leider nicht  ganz so gut, der
geforderte Spreizwinkel war nicht aus-
reichend, was leider zur Aberkennung des
Elementes führte. Am Boden zeigt Emily
ihr ganzes Können und präsentierte eine
sehr ausdruckstarke Übung. Bogengang,
Radwende und auch die beiden Spagate
klappten hervorragend, sodass ihre Leis-

Emily und Lena beim G2-Bezirksmeisterschaft Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Trainerschein Emily Mehrmann bei der Landesmeisterschaft



tung abschließend die drittbeste Übung
des gesamten Wettkampfes bedeutete.
Am Sprung war das Teilnehmerfeld von
den Wertungen sehr eng zusammen. Emily
konnte hier gut mithalten und zeigte einen
sauberen Handstandüberschlag in die
Rückenlage. 

Vor dem letzten Gerät dem Reck, galt es
noch einmal viel Kraft zu sammeln, um die
anspruchsvolle und vor allem kraftrau-
bende Übung umzusetzen. Leider war
Emilys Rückschwung von der geforderten
Gradzahl zu gering, sodass sie hier auch
deutliche Abzüge im Ausgangswert erhielt.
Einige kleine Fehler schlichen sich zudem in
die Übung ein, sodass ihr am Reck wert-
volle Punkte verloren gingen.

Bei der Siegerehrung konnte sich Emily
über einen guten 8. Platz von 32 Turne-
rinnen freuen. Mit ihrer Leistung hat sie sich
für den am ersten Advent stattfindenden
Kadertest qualifiziert, wo es um die
Qualifikation zum Landeskader Nieder-

sachsen geht. Dafür drücken wir ihr ganz
fest die Daumen. 

„kinder Joy of Moving – 
Tag des Kinderturnens“ 
in unserer Turnabteilung

Mit dem bundesweiten Tag des Kinder-
turnens hatte der Deutsche Turner-Bund in
Kooperation mit der Bewegungsinitiative
kinder Joy of Moving Kinder eingeladen, in
die Welt des Kinderturnens reinzu-
schnuppern. 

Im Rahmen dieses Aktionstages haben
auch Kids aus unserem Verein die ausge-
wählten Übungen absolviert und als Be-
lohnung eine Urkunde und eine kleine
Überraschung erhalten. Das eigens für den

„kinder Joy of Moving – Tag des Kinder-
turnens“ entwickelte Turnprogramm fand
unter dem Motto „Tierische Turn-Welt-
reise“ statt. Die 5- bis 7-jährigen Mädchen
und Jungen erlebten dabei eine auf-
regende Reise durch alle sieben Konti-
nente und begegneten dort faszinierenden
Tieren, die ihnen spielerisch neue Bewe-
gungsmöglichkeiten zeigten. Ob es darum
geht, wie ein Känguru zu springen, wie eine
Robbe zu robben oder sich wie eine
Schlange geschickt an einem Seil entlang
zu schlängeln – jede Station förderte eine
besondere Fähigkeit und machte alle ganz
viel Spaß.
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Elefanten-Parcour gut gemeistert

Viel Spaß und Bewegung am Tag des Kinderturnens

Savannah Liazeed bei Landesmeisterschaft in Hannover Platz 1 für Savannah Liazeed
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Am 30. August 2025 hieß es bereits zum
dritten Mal „Aufschlag“, ein Beach-Volley-
ball-Turnier im Innerstebad Sarstedt, an
dem eine stark ersatzgeschwächte Mann-
schaft unserer Volleyball-Abteilung teil-
nahm. Unter der erneuten Mithilfe von Ab-
teilungsleiter Thomas Nehls sowie unseres
Mitspielers Hauke Plate, der im Vorfeld den
Spielplan und die Zeitleiste erstellt hatte,
konnte bei gutem Beachvolleyballwetter
das Turnier ohne Probleme stattfinden. 

Es war nicht zu warm und nicht zu kalt,
lediglich der Wind war ein bisschen zu

heftig für Outdoor-Ballsport. Es traten zehn
Teams an, die vorwiegend aus Freizeit-
spielerinnen und -spielern bestanden. Die
Mannschaften hatten Namen wie „A-
Team“ „Aura“, „Die Gallier“, „FC Beirut“,
„Freizeitprofis“, „Hauptsache nicht
Letzter“, „Jo-Gang“, „K4L“ und „Schmet-
terlinge“. 

Unsere Volleyballer starteten unter dem
Namen „Nimm du ihn, ich hab’ ihn sicher“.
Das Turnier begann mit einer Gruppen-
phase, in der je fünf Teams in zwei Gruppen
je zwei Sätzen gegeneinander spielten. Die

jeweils zwei punktbesten Teams aus beiden
Gruppen kamen ins Halbfinale und dort
spielten die punktbeste Mannschaft aus
Gruppe 1 gegen die zweitpunktbeste aus
Gruppe 2 sowie die punktbeste aus
Gruppe 2 gegen die zweitpunktbeste aus
Gruppe 1. Es gab ein Spiel um Platz 3 und
letztendlich ein Finale. Unsere Volleyballer
konnten die Platzierung aus dem Vorjahr,
nämlich Platz 3, leider nicht erreichen, da
man sich nicht für die Finalrunde quali-
fizierte.

Für den Abteilungsleiter Thomas Nehls
begann das Turnier schon ein paar Tage
vorher und erst recht eineinhalb Stunden
vor Turnierstart mit derben Rückschlägen.
Einige Spielerinnen und Spieler, die für das
Turnier zugesagt hatten, fielen krankheits-
und verletzungsbedingt kurzfristig aus. Ein
Spieler ist noch an dem Morgen spontan
eingesprungen, verletzte sich jedoch schon
beim Aufwärmen und konnte nur vier Sätze
spielen. Thomas Nehls wollte mit einem
Kader von acht Spielern antreten und war
letzten Endes froh, überhaupt sieben
Spielerinnen und Spieler zusammenbe-
kommen zu haben.

Für die meisten der angetretenen Spiele-
rinnen und Spieler war es ungewohnt auf
Sand zu spielen. Dieser Untergrund ist
erheblich anders als ein Turnhallenboden.
Man ist nicht so schnell am Ball, springt
nicht so leicht so hoch wie in einer
Sporthalle und hat ab und an viel Sand am
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Körper, zwischen den Zähnen sowie in
etlichen Körperöffnungen. Dass am Ende
ein Team gewonnen hat, das ausschließlich
auf Sand spielt, ist somit nicht ver-
wunderlich.

Zum Schluss gebührt dem Organisations-
team, zu dem u. a. unser Abteilungsleiter
Thomas Nehls gehört, und den Sponsoren
ein dickes Lob und großer Dank. Das
Turnier verlief reibungslos und im ge-
steckten Zeitrahmen. Die Stadtmanagerin
Andrea Satli, die die Siegerehrung vor-
nahm, ließ schon durchblicken, dass auch
im nächsten Jahr wieder ein Beachvollball-
turnier stattfinden wird... dann hoffentlich
mit einem besseren Abschneiden unserer
Volleyballer.

Guido Kese, Pressewart

Die Beachvolleyball-Mannschaft: (v. l. n. r.): Guido Kese, Tibor Holeczy, Anke Eres, 
Mohamad Abdulkader, Hauke Plate, Johann Schlums und Thomas Nehls

Am „Tag des Wanderns“, dem 19. Oktober 2025, hat Gerd Beckmann
spontan den Termin an diesem schönen Tag in Diekholzen teilgenommen
und die Königstour mit unserem ehemaligen Ministerpräsidenten Stephan
Weil und vielen anderen gemacht! „War ein super Wochenende und eine
große Freude mit 765 Teilnehmern, welche sich  für 4 unterschiedliche
Touren entscheiden konnten, zu wandern.“

Wer Interesse an den Touren hat, erhält Informationen auf unserer
Homepage: www.tkj-sarstedt.de – Abteilung Wandern.
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Einweihungsfest am Sonnenkamp-Ost

Die Stadt Sarstedt und die SGEG luden Ende September zu einem Einweihungsfest
des neuen Wohnbaugebietes „Sonnenkamp-Ost“ ein. Es sollte ein Tag des

Kennenlernens untereinander und auch der Sarstedter Vereine und 
Organisationen sein. Und, wir waren dabei!

Unsere Geschäftsstellenleiterin Brigitte Bruns und die stellvertretende Vorsitzende
Marion Gruber bauten einen Info-Stand und zahlreiche Mitmachangebote 

für Kinder auf. Ob Balancier-Balken, Springseile, Sandsäckchen werfen, Balancier-
Dosen – alle Sport- und Spielstation wurden begeistert von den Kids umlagert. 

Der größte Anziehungspunkt war eindeutig das Reifen-Gitter, 
bei dem mit Softbällen durch die farbigen Ringe geworfen wurde. 

In der Zwischenzeit hatten dann die Erwachsenen genügend Zeit, um sich über
unseren TKJ in Ruhe zu informieren. Und der ein oder andere hat gleich 

das richtige Sportangebot für sich dabei gefunden. 
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Die U10 Kinder machen sich für ihre Dreikampf-Meisterschaft bereitDie U10 Kinder machen sich für ihre Dreikampf-Meisterschaft bereit

Leichtathletik ist eine Sportart für Einzel-
kämpfer, die immer nur höher, schneller
und weiter wollen? Eventuell. Für uns spielt
das „WIR“ eine wichtige Rolle, denn ge-
meinsam kann noch mehr erreicht werden.
Unsere Männermannschaft errang den
Landesmeistertitel bei der Team-LM. Fünf
Staffeln erreichten das Siegerpodest bei
den Staffelkreismeisterschaften in Sarstedt,
und mit unseren Drei- und Vierkampf-
Teams gewannen wir alle vier Mannschafts-
titel bei den diesjährigen Kreismeister-
schaften im Mehrkampf. Wir unterstützen
uns gegenseitig während der Wettkämpfe
oder im Training, heißen alle motivierten
Athletinnen und Athleten jeden Alters will-
kommen und teilen vor allem eine Sache:
den Spaß an der Bewegung. 

Wir wünschen euch einen schönen Über-
gang ins Neue Jahr und alles Gute für 2026! 

Das gab es in der Vereins-
geschichte noch nie: 
Männerteam wird Landessieger

Traditionell am Ende der Sommersaison
ausgetragen, fanden die Team-Landes-
meisterschaften der Leichtathleten in die-
sem Jahr in Lingen statt. Bei den Männern
sind 9 Disziplinen, bei den Frauen 7 zu
absolvieren, wobei pro Disziplin die besten
zwei Starter eines Vereins in die Wertung
eingehen. Die Leistungen werden mit Hilfe
der Mehrkampftabelle in Punkte umge-
rechnet, das Team mit den meisten
Punkten gewinnt.

Unser Verein war mit einer Frauen- und
einer Männermannschaft vertreten: Bei
den Männern entstand im Laufe des Tages
ein Dreikampf zwischen den ersten beiden
Mannschaften des Vorjahres und – etwas
überraschend – unserem Team. In der ers-
ten Disziplin, dem Weitsprung, war Luca
Willig einer von zwei Springern, der mit
6,08 m die Sechs-m-Marke überquerte,
Simon Quaedvlieg sprang mit 5,45 m
persönliche Bestleistung. Ebenfalls eine
persönliche Bestleistung erreichte Leon
Trommer im Kugelstoßen (10,41 m), Daniel
Pfeil steuerte mit 9,48 m weitere P. zum

Teamergebnis bei. Der schnellste 100-m-
Sprinter bei den Männern war Jannik Ost-
waldt. 11,28 Sek. gingen in die Wertung
ebenso ein, wie die 12,04 Sek. von Simon.
Ein Doppelsieg für unser Team gelang Jan
Aschemann (28,25 m) und Leon (27,59 m)
im Diskuswurf. Spätestens hier war klar: Es
geht für uns nicht mehr nur um eine Medail-
le, ein Sieg gegen die mit einer deutlich
höheren Punktzahl gemeldeten gegne-
rischen Teams ist nicht unmöglich. Über die
folgende 800-m-Distanz liefen Felix Hartje
in 2:05,69 Min. und Luca Willig in 2:12,11
Min. gute Zeiten, im anschließenden

Die schnellen Jungs - Jannik Ostwaldt, Luca Willig, Simon Queadvlieg, Nils Passow 
– richtig gut bei den Landesmeisterschaften in Lingen
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Staffellauf erreichten Simon, Nils, Luca und
Jannik mit 45,10 Sek. eine Zeit, die schon
lange keine unser Staffeln mehr gelaufen
ist. Weiter ging es mit den 400 m. Auch
diese Disziplin konnte Jannik für sich ent-
scheiden. Mit 49,28 Sek. blieb er als ein-
ziger Athlet unter der 50-Sek.-Marke. Platz
vier ging zudem an Nils, der in 53,50 Sek.
zum Saisonabschluss eine weitere gute Zeit
anbieten konnte. Die vorletzte Disziplin des
Tages bildete der Hochsprung. Hier über-
querte Simon erstmals 1,84 m, Luca sprang
1,80 m und sammelten somit weitere
wichtige P. für das Team. Zum Abschluss
standen die 5000 m auf dem Programm.
Felix lief in 17:33,58 Min. ein starkes Ren-
nen, Nils folgte in 19:52,33 Min. Am Ende
eines langen Tages standen 10 511 P. für
unsere Männer zu Buche. Mit 130 P. Vor-
sprung vor dem Zweitplatzierten gewan-
nen unsere Athleten den Landesmeister-
titel. Die Konkurrenz, die im Rahmen von
Startgemeinschaften zum Teil aus Zusam-
menschlüssen mehrerer Vereine bestand,
war geschlagen. Die Punktzahl stellt zudem
eine deutliche Steigerung des Vereinsre-
kordes um fast 800 P. dar. Ein Riesenerfolg
für unsere Leichtathletikabteilung und ein
weiteres Zeugnis für die gute Nachwuchs-
arbeit. Trainer Matthias Harmening war
sehr glücklich und zufrieden, denn Jahr für
Jahr organisiert er die Teams für diesen
Mannschaftswettkampf und noch nie gab
es in der Männerklasse den Titelgewinn.
Auch Mirko Wasgien, Hendrik Willig, Oskar
Eckstein und Armin Kollmeyer steuerten wie
Matthias Harmening zwar keine P. für die
Gesamtwertung bei, gehören aber ebenso
zum dreizehnköpfigen Landesmeisterteam.
Gemeinsam sich auf dem Siegerpodest zu
positionieren stellte dann für die Männer
ihre abschließende, aber sehr gern
angenommene Herausforderung dar.

Bei den Frauen begann der Wettkampf mit
dem Hochsprung. Sowohl Linda Genzel als
auch Neele Hebel konnten hier die 1,48 m
überqueren. Im anschließenden Kugel-
stoßen stieß Jasmin Colsmann 8,35 m,
Neele Hebels Kugel flog auf 7,96 m. Über
die 100-m-Distanz traten Jasmin Colsman
(13,90 Sek.) und Luisa Pranschke (14,50
Sek.) für das Frauenteam an. Es folgten die
800 m: Neele kam nach 2:30,99 Min. ins
Ziel, Anni Schwarze steigerte über diese
Strecke ihre persönliche Bestzeit mit
2:41,46 Min. um knapp 10 Sek. Im
Weitsprung gab es neben der Staffel die
meisten P. für die Gesamtwertung: Linda
Genzel verfehlte die 5-m-Marke mit 4,99 m
denkbar knapp, Luisa erreichte 4,46 m. Im
Anschluss ging es für beide direkt weiter
mit dem Diskuswurf: Mit 23,49 m für Linda
und 23,03 m für Luisa gingen hier zwei wei-
tere solide Ergebnisse in die Wertung ein.
Den Abschluss bildete bei den Frauen die
4 x 100-m-Staffel. Luisa, Neele, Anni und
Linda kamen hier nach 53,30 Sek. ins Ziel.
Die an diesem Tag gesammelten 6612 P.
reichten für das Team am Ende für Platz
sechs in einem Feld von zehn Mann-
schaften. Mit der Team-Landesmeister-
schaft geht eine sehr erfolgreich Freiluft-
saison zu Ende. Ab sofort gilt es über den
Winter die neue Saison vorzubereiten.

Jugend DM Mehrkampf 
in Leverkusen: Luca Willig 
ein König der Leichtathletik

Es ist Sonntagabend, 23 Uhr, als Luca Willig
gemeinsam mit seinem Trainer Matthias
Harmening und seinen Eltern zurück in
Sarstedt ankommt. Er ist erschöpft und mit
den Kräften am Ende, zweieinhalb lange
Tage liegen hinter ihm voller Emotionen,

Kraftakten, Stolz und Tränen. Freitag direkt
nach der Schule ging es für Luca (U18-
Athlet) nach Leverkusen ins Fritz-Jacobi-
Stadion. Hier wurden nach der rund vier
Stunden langen Fahrt die Materialien wie z.
B. Stabhochsprungstäbe und Speere depo-
niert und die Stellplatzkarte (Anmeldung)
abgegeben. Es folgten einchecken im Ho-
tel, Essen gehen und schlafen. Denn am
Samstag war es soweit: die Deutschen
Meisterschaften im Zehnkampf starteten
für den Sarstedter Mehrkämpfer. Es war
sein erster Mehrkampf auf nationaler
Ebene und allein die Startberechtigung
kommt einer Sensation gleich. Die Aufre-
gung war riesig, der eigene Druck und
Wille das Beste zu zeigen ebenfalls. Ge-
meinsam mit 39 Gleichaltrigen startete
Luca seinen Zehnkampf mit dem 100-m-
Sprint in 12,25 Sek. und reihte sich im
Mittelfeld der Konkurrenz ein. Im Weit-
sprung – seiner Paradedisziplin – sollte ein
6-m-Sprung her, dieser wurde mit sehr
guten 5,91 m leicht verpasst. Enttäuscht
ging es für ihn direkt zum Kugelstoßen
weiter, hier fehlt auf einmal die Kraft, um an
seine Bestleistung heran zu kommen. Trai-
ner Matthias versucht seinen Athleten auf-
zubauen, denn die Leistungen sind alle-
samt auf einem sehr guten Niveau – nur
eben keine neuen Bestleistungen. Dafür
folgt ein hervorragender Hochsprungwett-
bewerb für den Sarstedter, der die 1,84 m
souverän überspringt. Nur zwei Athleten
sprangen höher. Am Ende eines ersten
langen Tages mussten noch einmal alle
Kräfte mobilisiert werden: Der 400-m-
Sprint stand an. Luca beendete die Sta-
dionrunde in guten 54 Sek. 

Jetzt hieß es Kräfte tanken, Essen und vor
allem gut schlafen. Für Luca schien die
Nacht zu kurz, er war am Sonntagmorgen

Jubel, Trubel, Heiterkeit – Unser Männerteam gewinnt den Landesmeistertitel
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platt und müde. Sein grippaler Infekt von
vor zwei Wochen wirkte vielleicht noch
nach, doch all dies half in diesem Moment
nicht, denn die sechste Disziplin - Stab-
hochsprung stand an. Eine Zitterpartie am
Morgen, in der mit 3,10 m das Minimalziel
erreicht wird. Es folgte der 110-m-Hürden-
sprint und eine der unbeliebtesten Diszi-
plinen für den U18-Athleten. Doch auch
diese meisterte er im Bereich seiner Mög-
lichkeiten (16,91 Sek.) trotz Kälte, Gegen-
wind und Regen. In den Wurfdisziplinen
konnte Luca noch einmal auftrumpfen und
auch die Sonne kam zurück ins Stadion:
Eine neue Bestleistung im Diskuswurf
(36,50 m) und ein richtig guter Speerwurf
(41,14 m). Neun Disziplinen waren absol-
viert und als Abschluss folgte um 18 Uhr am
Sonntagabend der 1500-m-Lauf. Mit ei-
sernem Willen und allen verfügbaren
Kraftreserven lief Luca als Zweiter ins Ziel
(4:44,43 Min.). Er hatte es geschafft, er
hatte jede dieser anspruchsvollen Diszip-
linen absolviert und mit 5803 einen sehr
guten Zehnkampf abgeliefert. Im deut-
schen Gesamtklassement reiht er sich auf
Platz 25 ein und wurde zugleich zweit-
bester Niedersachse. Eine wahnsinnig gute
Leistung, herzlichen Glückwunsch. Einige
der anderen Athleten haben vorher auf-
gegeben, doch Luca hat bis zum Schluss
gekämpft und kann stolz auf seine Leistung
sein.

12 Pokale beim Kreis-Schüler-Cup
für unseren Nachwuchs

Mit einem letzten Wettkampf der Kinder
und Jugendlichen unter 14 in Sarstedt
endete der Kreis-Schüler-Cup 2025. Der
Cup umfasst vier Stationen in Sarstedt (aus-
gerichtet von der FSV), Gronau, Brun-

kensen und erneut Sarstedt (ausgerichtet
von unserer Abteilung). In die Gesamtwer-
tung gehen nur Diejenigen ein, die an
mindestens drei Wettkämpfen teilgenom-
men haben – schon das ist eine bemerkens-
werte Leistung. Viele Kinder und Jugend-
liche unserer Abteilung haben diese
Herausforderung angenommen und über
die gesamte Saison hinweg mit ihren
Leistungen begeistert.

Wir konnten glücklicherweise zahlreiche
Erfolge feiern, 12 Athletinnen und Athleten
gewannen einen der begehrten Kreis-
Schüler-Cup-Pokale. In der Altersklasse
M12 belegte Samuel Radestock mit kon-
stanten Leistungen den dritten Platz in der
Gesamtwertung. Wir stellten in der M11
gleich ein komplettes Siegerpodest:
Jonathan Rox siegte, vor Matej Hrvatic und
Joel Winter. Bei den Mädchen erreichte in
der W13 Leni Hödtke einen tollen zweiten
Platz in der Gesamtwertung, direkt vor
ihrer Trainingskollegin Jula Malou Beth-
mann, die Dritte wurde. Amelie Schwabe
setzte sich bei den zwölfjährigen Mädchen
an die Spitze und gewann den Cup. Und
auch in der W11 gingen die ersten beiden
Plätze nach Sarstedt: Tabea Richter siegte,
Imke Friedrichsen wurde Zweite. Ein ähn-
liches Bild ebenso in der W10, hier waren
die Sarstedterinnen nicht zu schlagen: Mira
Aue gewann vor Rebekka Richter. Die ein
Jahr jüngere Frederica Radestock (W9)
belegte Rang zwei.

Ein besonderer Dank gilt zum Ende der
Saison den ausrichtenden Vereinen, die mit
ihren Trainerteams und vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern eine solche
Serie erst möglich machen. Sie beweisen
immer wieder, was für ein toller und
vielseitiger Sport die Leichtathletik ist.

Bezirksmeisterschaften U16 
und Älter: 3 Titel und viele Podest-
plätze für unsere Leichtathleten 

In Hannover wurden dieses Jahr im Sep-
tember die Bezirksmeisterschaften aus-
getragen. Für unseren Verein ging als
jüngster Teilnehmer Armin Kollmeyer
(M15) an den Start. Der junge, vielseitig
talentierte Athlet trat im Hochsprung sowie
Diskus- und Speerwurf an. In allen drei
Disziplinen sicherte er sich den Vizemeis-
tertitel und verbesserte zudem seine per-
sönlichen Bestleistungen in beiden Wurf-
disziplinen (Speer: 35,55 m/Diskus: 28,14
m). Gemeinsam mit Luca Willig, Simon
Quaedvlieg und Nils Passow lief Armin
anschließend bei der viermal 100-m-Staffel
der U18 mit. Auch hier erreichte unser
Staffelteam Platz 2.

Ganz nach vorne schaffte es Nils in seinem
Einzelwettbewerb, dem 400-m-Sprint. In
einer schnellen, neuen Bestzeit von 53,78
Sek. und mit 1,5 Sek. Vorsprung wurde Nils
neuer Bezirksmeister. Ebenfalls ganz oben
aufs Siegerpodest sprang Simon in seiner
Paradedisziplin, dem Hochsprung (1,76 m).
Eine weitere Bestleistung gelang ihm beim
100-m-Sprint, hier lief er erstmalig unter 12
Sek. und kam trotz Gegenwind in 11,98
Sek. als Erster seines Zeitlaufs ins Ziel. Ins-
gesamt rutschte Simon aber nach der
Auswertung aller Zeitläufe auf den vierten
Rang ab.

Zweimal auf den Bronzerang schaffte es
Linda Genzel in der Frauenklasse. Sowohl
im 200-m-Sprint (27,16 Sek.), als auch beim
Weitsprung (5,12 m) verbesserte sie ihre
bisherigen Bestleistungen und freute sich
besonders darüber, im Weitsprung erst-
malig die 5-m-Marke geknackt zu haben.

Amelie Schwabe im Hürdensprint
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Grund zum Freuen hatte zudem Jannik
Ostwaldt. Er lief beim 400-m-Sprint in der
Männerklasse der Konkurrenz davon und
kam mit einer sehr guten Zeit von 48,98
Sek. und knapp vier Sek. Abstand als neuer
Bezirksmeister ins Ziel.

25 Plätze auf dem Siegerpodest für
unseren Nachwuchs im Mehrkampf

Bei bestem Spätsommerwetter richtete
unsere Abteilung die Kreismeisterschaften
im Mehrkampf der Altersklassen U10 bis
U14 auf dem Sportplatz am Wellweg aus.
Mehr als 50 ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer sorgten für einen reibungslosen Ab-
lauf und fast genauso viele Nachwuchs-
athletinnen und -athleten gingen an den
Start im Drei- oder Vierkampf.

In der Altersklasse W12 gewann Amelie
Schwabe Silber im Dreikampf und Gold im
Vierkampf. Bei den W13-Mädchen über-
zeugten wir ebenfalls: Leni Hödtke er-
reichte im Dreikampf Rang zwei, während
Jula Malou Bethmann im Vierkampf auf
Platz drei kam.

Auch die Jungen sorgten für ein echtes
Feuerwerk: In der M11 feierten wir einen
Doppelerfolg: Matej Hrvatic siegte sowohl
im Drei- als auch im Vierkampf und Joel
Winter belegte jeweils den zweiten Platz.
Auch Samuel Radestock (M12) lieferte
neue Bestleistungen ab, verpasste im Drei-
und Vierkampf aber zweimal als Vierter das
Siegerpodest.

Bei den Mädchen in der W10 waren wir
kaum zu schlagen. Mira Aue gewann so-
wohl den Drei- als auch den Vierkampf,
Rebekka Richter wurde zweimal Zweite.
Ihre Schwester Tabea Richter glänzte in der
W11 mit zwei Silberrängen, Imke Frie-
drichsen sicherte sich hier zweimal Bronze.
Bronze erhielt auch Lina Kressin (W10) für
ihren Vierkampf. Hinzu kam ein starker
Auftritt von Mila Segieth (W11), die bei
ihrem ersten Mehrkampf-Wettbewerb
Rang vier im Vierkampf erreichte und im
Dreikampf ebenfalls nur knapp neben dem
Podium blieb.

In der W9 wurde Frederica Radestock
Zweite. Tilda Schaal verpasste nach einem
starken Dreikampf das Siegerpodest in der
W8 als beste Sarstedterin nur um zwei
Punkte.

Nicht zuletzt überzeugten auch die Mann-
schaften: Wir stellten gleich mehrere sieg-
reiche Teams in den Altersklassen U12 und
U10 und unterstrichen damit unsere Stärke
und Breite im Nachwuchsbereich. So hol-
ten sich u. a. Finn Ole Gottwald, Ben und
Tom Holling, Joshua Radestock und Nils-
Jakob Engels den Kreismeistertitel im
männlichen U10-Team. Frederica Rade-
stock, Annabell Deike, Tilda Schaal, Sophie

Jungen-Staffel U10 Mädchen-Staffel U12

Mädchen-Staffel U10

U14 Mädchen-Staffel

U16 Jungen-Staffel
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Wegner und Lina Wagner Platz eins bei den
U10-Mädchen im Dreikampf. Jeweils im
Drei- und Vierkampf siegte das weibliche
U12 Team mit Mira Aue, Tabea Richter,
Imke Friedrichsen, Mila Segieth und Re-
bekka Richter. 

Vier Medaillen bei Landesmeister-
schaften in Lingen: Jannik Ostwaldt
verbessert Vereinsrekord über 200-m

Lingen an der Ems war auch in den Einzel-
disziplinen die Austragungsstätte der Lan-
desmeisterschaften für die Altersklassen
der U18 und der Erwachsenen. Wir konn-
ten uns über ein sehr erfolgreiches Wett-
kampfwochenende freuen: Ein Titel, drei
weitere Medaillen und viele gute Platzie-
rungen waren die überaus erfreuliche
Ausbeute.

Gleich zwei silberne Medaillen konnte
Jannik Ostwaldt in der Männerklasse
gewinnen. Sowohl über die 400 m, als auch
über die 200 m wurde er Zweiter. Während
Jannik am Samstag noch mit seiner 400-m-
Zeit von 49,84 Sek.  haderte, konnte er sich
am Sonntag über eine neue Bestleistung
über 200 m und neuen Vereinsrekord auf
der Strecke freuen (22,23 Sek. ).

In der männlichen Jugend U18 startete Nils
Passow ebenfalls über 400 und 200 m.
Nach einem knappen Jahr Leichtathletik-
training gewann er seine erste Medaille bei
einer Landesmeisterschaft: Mit 53,03 Sek.
war Nils über 400 m so schnell unterwegs
wie noch nie und belegte mit dieser Zeit
Rang 3. Über 200 m lief er in 24,36 Sek. auf
Rang 8.

Der Weitsprung in der männlichen U18 ent-
wickelte sich zu einem Zentimeterkrimi. Bei
kühlen Witterungsbedingungen gelang es
keinem der eigentlichen Favoriten an seine
Meldeleistung heranzukommen. Diese
Chance nutzte Luca Willig, der im vierten
Versuch seine Bestleistung auf 6,32 m
steigerte und sich an die Spitze des Feldes
setzte. In den folgenden Durchgängen kam
der später Zweitplatzierte noch bis auf 
2 cm an Lucas Leistung heran, von Platz
eins verdrängen konnte ihn jedoch nie-
mand mehr. Somit konnte sich Luca über
den Gewinn des Landesmeistertitels freu-
en. Er trat zudem noch im Hochsprung und
Kugelstoßen an. In beiden Disziplinen be-
legte er den undankbaren vierten Rang: Im
Hochsprung überquerte der Mehrkämpfer
höhengleich mit dem Drittplatzierten 1,78
m, aufgrund eines Fehlversuches wurde er
jedoch auf Platz vier einsortiert. Im selben
Wettbewerb belegte Simon Quaedvlieg
mit übersprungenen 1,74 m Rang 6.

In der weiblichen Jugend U18 startete
Charlotte Schwabe über 100 und 200 m.
Die junge Athletin, die noch in der U16
startberechtigt ist, erzielte in der höheren

Altersklasse sehr gute Ergebnisse. Über
100 m belegte sie in 12,68 Sek. Rang vier -
mit einem besseren Start wäre hier ver-
mutlich sogar eine Podestplatzierung mög-
lich gewesen. Über 200 m steigerte Char-
lotte ihre Bestleistung auf starke 26,30 Sek.
und belegte bei den zum Teil zwei Jahre
älteren Athletinnen den fünften Rang.

45 Podestplätze bei Kreis-
meisterschaften im Einzel und 
mit der Staffel im Kinder- und
Jugendbereich

Auf dem Sarstedter Sportplatz am Wellweg
wurden erneut die Kreismeisterschaften
der Altersklassen U16 und jünger aus-
getragen, in verschiedenen Einzeldiszi-
plinen und mit den Staffeln U16, U14, U12
und U10. Insgesamt ging unsere Abteilung
mit 45 Podestplätzen und 18 von 60 Titeln
abends mehr als zufrieden nach Hause. 

Bei den ältesten Jugendlichen holte sich in
der M15 Oskar Eckstein über 100 m seinen
ersten Kreismeistertitel des Tages und in
der M14 Maximilian Maiwald über eben-
falls 100 m, im Weit- und Hochsprung
gleich drei Titel. Zusammen mit Bene Mu-
rawski und dem noch 12-jährigen Samuel
Radestock holte sich unser U16-Quartett
auch den Sieg mit der viermal 100-m-
Staffel und sicherte den Wanderpokal für
die schnellste Staffel.

Das Kunststück eines Erfolges in drei Wett-
bewerben gelang Amelie Schwabe in der
W12: Sie gewann im Hochsprung (mit
neuer Besthöhe von 1,26 m), im Weit-
sprung und mit ihren Mannschaftskamera-

dinnen Leni Hödtke, Jula Bethmann und
Alicia Krassow in der viermal 75-m-Staffel
der weiblichen Jugend U14. Mit der dort
erreichten Zeit von 43,97 Sek. nahm das
Team auch freudestrahlend den Staffel-
Wanderpokal entgegen. Leni erreichte
zudem Platz drei im Hochsprung und zwei
weitere Vizemeistertitel im 75-m-Sprint
und beim Weitsprung (4,03 m).

In der Altersklasse der M11 kam an unseren
Jungs keiner vorbei: Matej Hrvatic gewann
die 50 m in der M11 und stand auch im
Hochsprung an der Spitze, während sein
Teamkamerad Jonathan Rox mit 3,85 m am
Weitesten sprang, beim Ballwurf mit 38,00
m am Weitesten warf und sich diese beiden
Kreismeistertitel sicherte. Auch bei den 11-
jährigen Mädchen warf Tabea Richter den
Schlagball so weit wie noch nie zuvor auf
sehr gute 35 m und wurde zur Kreismeis-
terin in dieser Disziplin. Imke Friedrichsen
verbesserte ihre persönliche Bestzeit im
50-m-Sprint auf 8,27 Sek. und kam nach
Tabea (8,24 Sek.) ins Ziel. Andersherum
verhielt es sich im Weitsprung, mit nur 3 cm
Abstand rutschte Tabea auf Platz vier hinter
Imke, die sich Platz 3 sicherte (3,85 m).
Schnellste 50-m-Läuferinnen in der W10
waren Mira Aue und Rebekka Richter, die –
für das menschliche Auge kaum sichtbar –
mit 8,50 bzw. 8,51 Sek.  nur einen Wim-
pernschlag auseinanderlagen und Platz 1
und 2 belegten. Etwas klarer lag Mira dann
beim Weitsprung (beeindruckende 3,85 m)
vorn, und auch mit dem Ball lag sie mit 31
m exakt einen Meter vor Rebekka, die sich
zuvor so über ihre neue Bestleistung von 30
m (und der versprochenen bunten Tüte
vom Trainerteam) gefreut hatte. Bei so
starken Einzelleistungen in der weiblichen

Pokale für die besten Mehrkämpferinnen und Mehrkämpfer im Kreis Hildesheim
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U12, war auch klar, dass die Staffel eine
gute Zeit erzielen kann. Doch Staffeln
haben ihre eigenen Gesetze und wichtig ist
hier, dass der Stab sicher ins Ziel kommt.
Mira, Rebekka, Imke und Tabea gelangen
die Wechsel richtig gut und in schnellen
31,12 Sek. rannten sie in einem spannen-
den Lauf zum Kreismeistertitel.

Spannend und knapp ging es auch in den
Altersklassen der Jüngsten zu: Im viermal
50-m-Staffelduell der U10 gewann unser
Team mit William Oluoh, Niklas Diers,
Matteo Carceles und Nikita Krassow in
36,57 Sek. vor der FSV, die 36,62 Sek.
benötigte. Stolz nahmen die Jungs den
Staffelpokal entgegen. In der U10 der
Mädchen gelang den TKJ-Kindern mit der
viermal 50-m-Staffel nach 2023 und 2024
der dritte Pokalgewinn in Folge, so dass
Ayana Bethmann, Tilda Schaal, Caroline
Sudenn und Lisa Passow die Plakette auf
Dauer für unseren Verein gewannen.

In den Einzeldisziplinen der W9 musste
Frederica Radestock sich im Weitsprung
(3,36 m) und Ballwurf (25,50 m) teils nur
sehr knapp als Zweite geschlagen geben
und wurde zweimal Vizekreismeisterin. Lina
Wagner und Tilda Schaal waren die erfolg-
reichsten unserer W8 Mädchen: Lina
erreichte Platz 3 im Ballwurf und ist zur
zweitbesten 50-m-Sprinterin im Kreis ge-
laufen, vor Tilda, die wiederum den Vize-
meisterinnentitel mit tollen 3 m im Weit-
sprung erhielt. 

Hürden- und Läufertag der
Deutschen Vermögensberatung
lockt zahlreiche Athletinnen und
Athleten aus acht Bundesländern
nach Sarstedt

Beim Hürden- und Läufertag der Deut-
schen Vermögensberatung freuten wir uns
als ausrichtender Verein über mehr als 200
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Vor allem 
Erwachsene und Jugendliche nutzen diese
besondere Wettkampfmöglichkeit, welche
zum Teil aus Berlin, Hamburg oder Baden-
Württemberg nach Sarstedt reisten und
optimale Wetter- und Wettkampfbedin-
gungen erwartete. 

Neben den vielen positiven Rückmel-
dungen zur Ausrichtung des Wettkampfes
konnten unsere Leichtathletinnen und
Leichtathleten ebenfalls selbst sportliche
Erfolge feiern. Zehnkämpfer Luca Willig
steigerte sich in der männlichen U18 über
100-m-Hürden um fast eine halbe Sekunde
und gewann vor der Konkurrenz in 16,61
Sek. Im Weitsprung war Luca ebenfalls
nicht zu schlagen, 6,22 m bedeuteten hier
den Sieg. Über 100 m war unser Verein in
der männlichen U18 gleich mit drei Startern
vertreten: Schnellster war Simon Quaed-
vlieg in 12,03 Sek., vor den zeitgleichen
Nils Passow und Luca Willig (12,15 Sek.).

Nils startete zudem über die 200-m-
Distanz, über die er in 24,11 Sek. eine neue
Bestleistung aufstellte.

In der männlichen Jugend M15 erreichte
Armin Kollmeyer in allen seiner drei Diszi-
plinen eine Podestplatzierung: Über 100 m
und im Weitsprung wurde er Dritter, über
80-m-Hürden Zweiter.

Neele Hebel, eigentlich auf den längeren
Strecken zu Hause, belegte in der weib-
lichen Jugend U20 über 200 m (28,60 Sek.)
und im Weitsprung (4,71 m) jeweils den
dritten Rang, über 100 m wurde sie Zweite.

Ebenfalls über 100 m startete Linda Genzel
in der Frauenklasse. Hier konnte sich Linda
in 13,37 Sek. über eine neue persönliche
Bestleistung freuen. Im Weitsprung ver-
fehlte sie die 5-m-Marke knapp um 2 cm,
über die 100-m-Hürden blieb sie in 16,37
Sek. nur knapp über ihrer Bestzeit. In der
weiblichen Jugend W12 konnte Amelie
Schwabe die Weitsprungkonkurrenz mit
guten 4,16 m für sich entscheiden, über 60-
m-Hürden erreichte sie den zweiten Platz.
Ebenfalls über einen Sieg und zwei neue
Bestleistungen freuen konnte sich Mira
Aue (W10). Über 50 m (8,44 Sek.) war keine
gleichaltrige Athletin schneller. Mira wurde
zudem Zweite im Weitsprung (3,72 m).

Bei den Kindern der M8 fochten unsere
Jungen die Platzierungen unter sich aus.
Den 50-m-Lauf gewann Gabriel Mihalj vor
Torge Harmening und Erik Rudolf. Im
Weitsprung tauschen die beiden erst-
genannten die Plätze, Torge gewann vor
Gabriel und Erik. 

Bei den abschließenden 800-m-Läufen
freute sich Joel Winter in der Altersklasse
M11 sehr über eine Steigerung seiner Best-
zeit. Mit 3:08,34 kommt er der 3-Min.-
Marke immer näher. Den Bronzerang über
die gleiche Strecke in der Altersklasse W8
belegte Mette Harmening in 3:54,55 Min.

Am Ende des langen Wettkampftages
konnten Athletinnen und Athleten sowie
die zahlreichen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer gleichermaßen zufrieden
nach Hause gehen. Der Hürden- und Läu-
fertag, dieses Jahr letztmalig mit finan-
zieller Unterstützung der Deutschen Ver-
mögensberatung der Regionaldirektion
Sergej Bauer in Sarstedt, wird auch im
nächsten Jahr wieder einen festen Bestan-
dteil im Wettkampfkalender der Leicht-
athletik finden und überregionales Inte-
resse auf sich ziehen. Denn diese Auswahl
an Hürden-Wettbewerben, die hier gebo-
ten wird, ist eher eine Seltenheit.

TKJ-Lauftreff 
Magenta-Lauf in Hannover

Der Magenta-Lauf der Telekom ist längst
ein fester Termin im Kalender des Lauf-
treffs. Auch in diesem Jahr ging ein großes
Team des Lauftreffs auf den 35 km langen
Kurs rund um den Dreiecksee an den Start
– diesmal bei deutlich angenehmeren Tem-
peraturen als in den Vorjahren.

Auf dem 7,0-km-Walking-Kurs dominierten
die TKJler ihre Altersklassen: Ulrich Plenge
siegte in der M65 mit 57:43 Min., Karsten
Rietze (M55) und Gerhard Thomas (M70)
folgten mit jeweils 1:02:31 Stunden eben-
falls jeweils auf Rang eins.

Starke Leistungen gab es auch beim 7,0-
km-Lauf: Björn Bartels erkämpfte sich in der
M50 Platz zwei (37:24 Min.). In der W55
holte Grit Janke-Lenz Gold (41:59 Min.) vor
Vereinskameradin Andrea Freytag (44:20
Min.). Ebenfalls ganz oben auf dem Podest
stand Ingrid Johannes mit Platz eins in der
W60 (44:21 Min.).

Auf der 10,5-km-Distanz lief Charly Vetault
in 48:25 Min. souverän zum Sieg der M50.
Michael Jahnke komplettierte das starke
Abschneiden mit Platz zwei in der M60
(56:10 Min.).

Nach dem Zieleinlauf warteten Brat- und
Currywurst, Pommes, Nudeln und kühle
Getränke auf die Sportlerinnen und Sport-
ler – ein gemütlicher Ausklang einer per-
fekt organisierten Veranstaltung. Der Tenor
im Team war eindeutig: Nächstes Jahr sind
wir garantiert wieder dabei!

Wisent-Run in Springe

Rund 600 Läuferinnen und Läufer, Walke-
rinnen und Walker sowie Kinder beim
„Frischlingsrennen“ gingen im Wisentge-
hege Springe an den Start. Der ausrich-
tende Verein VfV Concordia Alvesrode bot
erneut eine sehr gut organisierte Veran-
staltung, die sich inzwischen fest im Lauf-
kalender der Region etabliert hat.

Die 6-km-Strecke führte über zwei Runden
durch das Gelände des Wisentgeheges.
Bei sommerlichen Temperaturen waren die
schattigen Passagen des Kurses für die
Teilnehmenden eine willkommene Erleich-
terung.

Ergebnisse unserer Läuferinnen und Läufer
(6 km): 
Pascal Menzel - 33:33 Min., 9. Platz M40,
Björn Bartels - 35:43 Min., 5. Platz M50,
Stefanie Becker - 37:23 Min., 4. Platz W40,
Andrea Freytag - 37:46 Min., 2. Platz W55
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Charity-Lauf in Koldingen

Beim 9. Charity-Lauf in Koldingen stellten
sich mehrere Läuferinnen und Läufer unse-
res Lauftreffs der sportlichen Herausfor-
derung.

Den Auftakt machte der 2-km-Familienlauf,
bei dem Charlotte Vetault in einer Zeit von
10:54 Min. einen hervorragenden 9. Platz
bei den Mädchen und Platz 17 insgesamt
belegte.

Über die 5,3 km sicherte sich Björn Bartels
in der Altersklasse M50 in 30:13 Min. den
1. Platz (18. im Feld der Männer). Knapp
dahinter folgte Gerhard Rischmüller, der
mit 30:15 Min. ebenfalls den 1. Platz seiner
Altersklasse M75 errang. Bei den Frauen
holte Ingrid Johannes in der W60 mit 37:58
Min. den Altersklassensieg und Platz 15
gesamt.

Auf der längsten Distanz, dem 10,6-km-
Lauf, zeigte Charly Vetault in 53:24 Min. eine
überzeugende Leistung und lief auf Platz 2
in der M50 sowie Rang 18 bei den Männern.

Die Strecke in Koldingen verlangte den
Teilnehmenden einiges ab: wechselnde
Untergründe, teils unbefestigte Wege und
ein deutlicher Cross- bzw. Trail-Charakter
machten das Rennen besonders an-
spruchsvoll.

SportScheck RUN in Hannover und
Rübenlauf in Hiddestorf

Im September konnten die Läuferinnen
und Läufer der Region gleich zwei Tradi-
tionsveranstaltungen an einem Wochen-
ende erleben: den SportScheck RUN in
Hannover und den Rübenlauf in Hiddes-
torf.

Den Anfang machte am Freitag der Sport-
Scheck RUN, der für seine besondere
Atmosphäre im Herzen Hannovers bekannt
ist. Mit dabei war Charly Vetault, der über
die 10 Kilometer ein starkes Rennen zeigte.
Mit einer Endzeit von 45:15 Min. belegte er
den 15. Platz in der Altersklasse M50 - und
genoss sichtlich die tolle Stimmung entlang
der Strecke.

Auch Eric-B. Kiepke trat in Hannover an
und machte den Wettkampf zu einem
Familienerlebnis: Gemeinsam mit seinen
drei Töchtern startete er über 10 km. Am
schnellsten unterwegs war Gloria-Philine,
die in 51:12 Min. einen hervorragenden 33.
Platz in der Frauen-Hauptklasse erreichte.
Dicht dahinter folgte Chiara-Sophia mit
57:08 Min. (Platz 134 Frauen-Hauptklasse),
während Donata-Maxine in 58:51 Min. auf
Platz 44 der weiblichen Jugend U23 ins Ziel
kam. Vater Eric-B. Kiepke komplettierte
das Familienteam in 1:00:32 Stunden, was
ihm den 32. Platz in der Altersklasse M60
einbrachte.

Zwei Tage später ging es für Andrea
Freytag beim Rübenlauf in Hiddestorf an
den Start. Trotz Wind und Nieselregen
bewies sie Durchhaltevermögen und lief
die 5,2 km in guten 30:39 Min. Damit ver-
passte sie das Podium in der Altersklasse
W55 nur knapp und belegte einen sehr
guten 4. Platz.

Wisent-Run 2025Magenta Run 2025

Charity-Lauf-Koldingen Familienerlebnis beim SportScheck-RUN






